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AnzeigerL Unterhaltungs-Blatt snr das ganze Cnzthal und dessen Umgegend.
Amtsblatt für den Hberamtsöezirk Aeuenöürg.

36. Jahrgang.

Nr. 48. Neuenbürg , Dienstag den 20. April 1880.
Erscheint Dienstag, Donnerstag und Samstag. — Preis Halbs, im Bezirk2 Mark So Pf-, auswärts 2 Mark 90 Pf. In Neuenbürg abonnirt
man bei der Redaktion, auswärts beim nächstgelegenen Postamt. Bestellungen werden täglich  angenommen. — Einrückungspreis die Zeile

oder deren Raum8 Pf. — Je spätestens  9 Uhr Lormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.
Neuenbürg.

An die Ortsbehörden.
Da es in neuerer Zeit häufiger ge¬

schieht, daß die an die Ceniralleitung des
Wohlthätigkeits.Vereins gerichteten Gesuche
unmittelbar einkomwen, so werden die Orls-
behörden an die bestehende Vorschrift
erinnert, wornach solche Gesuche mit den
Aeußerungen, resp. Anträgen der Gem.
Oberämter eingesendet und zu diesem Be¬
hufs zunächst den Letzteren vorgelegt wer¬
den sollen.

Den 17. April 1880.
K. gem. Oberamt.

Mahle. Stpfr. Bartholomäi,  D . V.
Revier Langenbrand.

Stamm- LKrennhich-Uttdaill.
Mittwoch  den 28. April,

Vormittags 10 Uhr
im Rathhaus zu Höfen  aus den Staats¬
waldungen Hirschgarten, Weinsteige, Un¬
terer Brennerberg, des Distrikts Hundsthal,
FSrtelberg, Lienzhalde, Größelsteig des
Distrikts Hengstberg unff Scheidholz der
Hüten.Grunbach und Schömberg:

I Buche mit 0,79 Fm., 316 Stück
Nadelholz-Langholz mit 113 Fm., ö
Stück dto. Sägholz mit 2,8 Fm., 394
Baustangen mit 64 Fm., 674 Gerüst¬
stangen mit 74 Fm., 58 Nm. buchene
Prügel, 41 Nm. Nadelholzscheiter, 314
Rm. dto. Prügel, 55 Rm. dto. Anbruch,
41 buchene Wellen und 50 Wellen Obst¬
baumholz.

-Neuenbürg.
Verkauf na« koiOcirtcil

Maaßr», Wage» L Gemchleu
am Donnerstag  den 22. April

Vormittags II Uhr
im Oberamteigebäude.

K. Kameralomt.
Revier L i e b e n z e t l.

Am Samstag  den 24. April,
Morgens 9 Uhr

wird das Verschalen von Pflanzen und die
Unterhaltung der Saatschulen in den Staats¬
waldungen auf der Revieramtskanzlei in
Akkord gegeben.

K. Nevieramt.

Aus der Konkursmasse des JohannesAus der Konkursmasse des Johannes
Mast , Waldhornwirlhs von Enzklösterle
verkaufe ich wiederholt und letztmals an
ven Meistbietenden am

S a msta g den 24. April 1880,
Vormittags II Uhr

im Grmeindcrathszimmcr von Göttel-
fingen, O.A. Freudenstadl:

12 tm 48 g. 67 gm oder 39 '̂s Mrg.
45,5 Nlh. Nadelwald in 5 Parzellen
im Spielberg, in der Hohmiß und
Lägerhalde, Markung Götlelfingen.
Gesammtanschlag5250 ĉ , Angebot
5845 -/L

Die Genehmigung erfolgt sofort.
Wildbad  den 6. April 1880.

Konkursverwalter:
Amtsnotar Fehleisen.

Aotzversteigerung.
Unter Borgiristbewilligung versteigern wir

Montag den 26. April,
Vormittags 10 Uhr,

im Gasthaus zum König von Preußen in
Fraucnalb nachstehende Sortimente:

Aus Distrikt II 8. Tannenwald(Säg-
bcrg), sowie das Dürrholzergebniß in die¬
sem Distrikt:

298 taunene Stämme I., II., III . und
IV. Elaste,

226 taunene Klötze II . Elaste,
61 buchene und eichene Klötze IV. Elaste,
11 buchene und eichene Stangen.

Aus Distrikt IV 2, Oberklosterwald:
265 lainieue KlötzeI. und II. Elaste,

S9 eichene Klötze IV. Elaste.
Dienstag den 27. April,

Vormittags 10 Uhr
in der Marxzeller Mühle:

Aus Distrikt II 8, Sägberg, sowie das
Dürrholzergebniß in Distrikt II:
1200 Ster buchenes,

38 Ster eichenes,
498 Ster lanuenes Scheitholz II. und

III. Elaste;
312 Ster buchenes,
78 Ster eichenes,
72 Ster gemischtes und

131 Ster tannenes und forlenes Prü¬
gelholz;

8725 Stück buchene,
1625 Stück taunene Wellen und

15 Loose Schlagraum.
„Aus Distrikt IV 2, Obcrklostcrwald:

13 Ster buchenes,

16 Ster eichenes,'
266 Ster tannenes Scheitholz II . und

III. Elaste;
5 Ster buchenes,
7 Ster eichenes,
9 Ster gemischtes und

154 Ster tannenes Prügelholz;
700 Stück buchene,
675 Stück gemischte und

1800 Stück taunene Wellen.
Das Holz lagert theils in unmittelbarer

Nähe von Frauenalb theils 2 Nm davon
entkernt.

Die Waldhüter Kunz  in Schieiberg
und A. Maier  in Mitteiberg zeigen das
Holz auf Verlangen vor.

Ettlingen,  den 17. April 1880.
Gr. Bezirksforstei Mittelberg.

Gockel.

privatimchrichten.
Isleiii - ii. Kesl8kl»ilö.

Die Aufnahmeprüfung
derjenigen Schüler, welche unsere Schulen
besuchen wollen, findet am nächsten

Freitag den 23. April
Nachmittags von 2 Uhr an im Lokale
der Realschule  statt , wovon die ver«
ehrlichen Eltern (von hier und auswärts),
deren Söhne sich dieser Prüfung unter¬
ziehen wollen, unter gleichzeitiger Einladung
zu derselben hiermit freundlich benachrichtigt
werden.

Neuenbürg,  19 . April 1880.
Präzeplor Sachstctter.
Reallehrer Rivinius.

MImullZs-VerünäkrimA.
Den verehrlichen Bewohnern Neuen¬

bürgs und Umgegend die ergebenste
Anzeige, daß ich von heute an für alle
Zahnoperatiouen, sowie zum Anfer¬
tigen künstlicher Zähne, in meiner
neuen Wohnung Schulbcrg Nr. 19
bei Herrn Fabrikant Landenberger,
schräg gegenüber dem Bahnhofe(bei
der großen Linde) zu koistultiren bin.

Pforzheim,  20 . April 1880.
Hochachtungsvoll

liieAle, amerik. Dentist.

empstestlt ll 3 e. 21 Lest.
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U e rt e n 6  r 'l rr g.
Für die

Kirchheimer Natnrbleiche
übernehme auch dieses Jahr wieder Leinwand , Garn u . Faden zur Besorqung.

Calmbach
Zwei neue vollständige

Wägen
mit eisernen Achsen und Anstrich , zum ein-
und zweispäuuig Fahren , verkaufen wegen
Mangel an Raum

Carl n. Christian Seyfried.

L a r I Msrbscti,
kapier - Kross - Il -rvcttunx,

Stuttgart.

ist e u e n b n r g.

Eine trächtige Gnife

j in 5 Monaten zusammen 7596 Personen.
Diesen Zahlen stehen bieder angemeldeten
Schadensälle gegenüber , deren gleichfalls
hoher Stand die Wichtigkeit und Nolh-
wendigkeit der Versicherung sattsam nach-
weiSl . Seit November wurden nicht weniger
als 585 Schäden zur Anzeige gebracht.
Im verflossenen Monat März allein 95
und zwar 61 äußere Verletzungen und 34
innere Erkrankungen . Von diese » Unfäl¬
len halten 2 den sofortigen Tod und 7
eine gänzliche oder theilweise Invalidität
der Verletzten zur Folge . Von den Mit
gliedern der Sterbekasse starben im Monat
März 24 . Alle bis 1. Febr . d . I . ange¬
meldeten Schäden inkl . der Jnvaliditäts-
sälle sind bis aus die von 10 noch nicht
genesenen Personen vollständig regulirt.

ist zu verkaufen bei
Schmid Walter Wittwe.

Nronik.

Neuenbürg.
Ein am Sonntag in der K .rche abhan¬

den gekommener

wolle ges. zuructgegebe» werven.
Obermüller Bauer.

Dobel.

Unterzeichneter hat circa 80 Centner gut
eingebrachtes

A ck e r h e rr
in der Wohnung des Gotlfr . Pfeiffer,
Küblers auf der Blaich (Herrenald ) in
einem oder mehreren Posten gegen Baar-
zahlung zu verkaufen . Derjenige , resp.
Diejenigen , welche bis Samstag Nachmit¬
tag 2 Uhr das höchste Angevol darauf
gemacht haben , erhallen um jene Zeit bei
demselben Zuschlag.

Achtungsvollst
Jecrn L . Kummet,

Neuenbürg.
Am Samstag ging von der untern

Brücke bis zum Alben Lutz ' schen Hause
ein Trompeten -Mundstück

verloren . Der Fender ist gebeten , solches
un Gasthaus zur Krone gef . abzugeben.

Neuenbürg.

Gin Lehrling
kann eintreten bei

G. Knödel, Buchbinder.

Allgemeiner Deutscher Versicherungs-
Verein Stuttgart . Unfall - , I n v a-
liditäts -, Kranken -, Versorgung s-
und S t e r b e k a s s e. Von dem Auf¬
schwung und der Popularität , deren sich
der genannte Verein erfreut , gibt die Zahl
der seit vorigen November dem Verein
beigctretenen Personen das beredteste Zeug-
Ittß . Im November 1879 sind 1688 , im
Dezember 1976 , im Januar 1880 971,
Februar 1452 und März 1509 in den
Verein neu eriug -nommen worden , somit,

Deutschland-
Berlin,  14 . April . Bei den Kaiser¬

lichen Majestäten fand gestern im Palais
ein größeres Diner statt , zu welchem , außer
mehreren Generalen , der Königlich würt-
tembergische Staatsminister vr . v . Mitt-
nacht sowie das Präsidium des Reichstags
geladen waren.

Berlin,  14 . April . Nach der „ Nordd.
Allg . Ztg . " sind durch Kabinetsordre aus
die Jahre 1880 , 1881 und 1882 die außer¬
ordentlichen Mitglieder des Gesundheits¬
amts berufen worden ; darunter befindet
sich aus Württemberg der König !. Ober»
mcdizinalralh vr . Koch zu Stuttgart.

Berlin,  15 . April . Gestern folgte
der K . Württemberg . Ministerpräsident v.
Mittnacht mit dem K . Württemb . Gesandten
Frhrn . v . Spitzemberg und Herrn v. Varn-
büler einer Einladung des Fürsten Bis¬
marck zum Mittagessen.

Mit 186 gegen 128 Stimmen wurde
die Militärvorlage vom N ichstag ange
nommen . An der Annahme war von vorn¬
herein nicht zu zweifeln , obwohl zwischen
der ersten Lesung und der gestrigen End-
abstimmung ein sehr bemerkenswertster Um¬
schwung in dem europäischen Konzert statt¬
fand . Die erste Berathung des Gesetzes
war von einer höchst pessimistischen Beur-
theilung der europäischen Lage beherrscht;
inzwischen haben sich aber die drohenden
Wolken zerstreut , auf welche noch vor Kurzem
nicht ohne schwere Besorgniß hingewiesen
wurde . Es ist ein neues Opfer , welches
durch den gestrigen Beschluß der Nation
auferlegt wird , aber es wird bei ruhiger,
unbefangener Ueberlegung Jedermann als
noth wendig  erscheinen.

Kuielingen,  13 . April . Kürzlich
hat der hiesige Landwirlh Christian Engel¬
hardt ein selbstgezogenes 3jahriges Pferd
um den ungewöhnlich hohen Preis von
1500 verkauft . Eine solche Höhe der
Verkaurssumme ist in Knielingen , dem durch
seine Pferdezucht längst berühmten „ Dorf

der schönen Gäule", seit vielen Jahren nicht
mehr erreicht morden.

Pforzheim,  15 . April . Bezüglich
der Kandidaturen für die durch den Tod
des Abgeordneten Katz von Gernsbach stg
gewordene Stelle eines Reichslagsabgeord-
nelen hört man in bestimmter Weise G
von einer , nämlich von der durch die denw,
tratische Partei ausgestellten . Diese Partei
hat den Hrn . Rechtsanwalt Faas in Heidel¬
berg als Kandidaten in Vorschlag gebracht-
doch dürfte derselbe schwerlich obsiegen . '

Württemberg
Heber die Darier des heurigen Stutt¬

garter P ' crdemarkts , und zwar bezüglich
des Transports nach Stuttgart aus dH
Zeit vom 22 . bis einschließl . 27 . April,
hinsichtlich des Transports a b Stuttgart
für die Tage vom 26 . April bis entschließ!.
4 . Mai tritt für die Beförderung von Pfer¬
den in Güterwagen (nicht aber auch j,,
Pferdestallwagen ) eine Taxermätzigung in
der Weise in Wirksamkeit , daß in den¬
jenigen Füllen , in welchen dieser Trans¬
port mit den Personenzügen verlangt wird,
und Betriebsrücksichten die Beförderung
mit solchen Zügen im einzelnen Falle nicht
unzulässig machen , auf den für diese Be¬
förderungsweise vorgeschriebenen Zuschlag
von 50 °/o der gewöhnlichen , auf die Be¬
nützung der Güterzüge berechneten Taxe
verzichtet wird.

Während der oben angegebenen Zeit
werden Pferde nach , bezw . von Stutt¬
gart auch an Sonntagen zum Transport
übernommen.

Stuttgart,  15 . April . In Folge
des anhaltend flüssigen Geldstandes sind
auch dem Württ . Kreditverein in Stuttgart
bedeutende Hypothekar -Darlehen gekündigt,
resp . zurückgczahlt worden . Deshalb hat
sich die Anstalt veranlaßt gesehen , in einer
am 7, April vorgenommenen außerordent¬
lichen Verlosung eine halbe Million Mark
ihrer 5 °/»igen Obligationen auf den 31.
Oktober ds . al pari zu kündigen , an wel¬
chem Tage die Verzinsung aufhört.

Heilbronn,  13 . April . In der An¬
klagesache gegen G . M . Möll und Chr.
G . Fix wegen Raubmords wurde heute
Nachmitttag 2Vr Uhr das Urtheil verkün¬
det . Der Wahrspruch der Geschworenen
lautete gegen Moll im Sinn der erhobenen
Anklage , gegen Fix auf Beihilfe zum Raub.
In Folge dessen wurde Möll vom Gerichts¬
hof zum Tode und Verlust der Ehre , Fix
zu 4 Jahren Zuchthaus und 8jährigein
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte ver-
urtheilt , sowie gegen letztem auf Zulässig¬
keit der Polizeiaufsicht erkannt . Die Ver-
theidigung hatte bei Möll auf vorsätzlichen
Todtschlag (Z 212 ) und bei Fix auf Heh¬
lerei (Z 258 ) vergeblich plävirt . Möll
sprach die Hoffnung aus die Gnade des
Königs und dann den Wunsch aus , daß
im Falle seiner Hinrichtung Fix der Voll¬
streckung sollte anwohncn müssen , da er
demselben noch allerlei zu sagen habe.

Rottweil,  15 . April . Gestern Abend
wurde in Schwenningen der 7jührige Sohn
eines dortigen Nachtwächters von seinen
den Tag über aus dem Felde arbeitenden
Eltern todt im Bette gefunden . Derselbe
hat sich während der Abwesenheit seiner
Eltern die Branntweinflasche zu verschaffen
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Mußt , und wie es scheint eine größere
Ouanlitäl Branntwein genossen, was seinen
Tod zur Folge tialte.

Vaihingen  a . E ., 15 . April . Die

MirchNmg , daß dieses Frühjahr die Kar-

toffelpreise eine enorme Höhe erreichen wer¬
den, hat sich nicht erfüllt ; in der „ Land-

post" mcrven rolhe badische Kartoffeln zu
2 ckL 50 L per Ztr . angedoten.

Neuenbürg , 19. April . Gestern
Wroe ei» lebender Maikäfer  gefunden

Oesterreich.
Folgendes grausige Leichenbegängniß

wird aus Weitra  in Oesterreich dem

„Wiener Fremdbl . " von einem Augenzeugen
berichtet: Unter Anwesenheit einer sehr
zahlreichen Volksmenge sollte vor einigen
Tagen oas Begräbniß des allgemein be¬
liebten Gastwirths Scheidt aus Alt Weitra

slattfinden. Die dem Leichenbegängniß
Folgenden erlebten aber Alle ein tiefer-
Mtt rndes Ereigniß . Als der Lichenzug
aus den Nothsteg kam , der wegen Reparatur
der zwischen Alt Weitra und Unsere Frau
über die Leinsitz führenden Brücke errichtet
ist, brach in dem Augenblicke , als die sechs
Träger mit dem Sarge gerade in der Milte
drs Steges sich befanden , der Steg unter
der Last der vielen Menschen zusammen
md sie fielen sammt der Bahre mit dem
Todten in die glücklicherweise dort nicht
sehr tiefe Leinsitz . Der Sarg sprang durch
dm Sturz auf und fiel der Tobte aus
demselben in das Wasser . Die Fluthcn
trugen den Leichnam , den Sarg und den
Teckel mit sich fort . Eine unbeschreibliche
Lcene des Entsetzens und der Verwirrung
folgte. Fünfzehn vom Stegs gestürzte Per¬
sonen rangen in dem unter der Brücke gegen
wr Schuh tiefen Wasser nach Hilfe , Andere
sttirpen sich in den Bach , um die Lebenden
zu retten , und um den Leichnam , Sarg
üud Deckel auszufange ». Das ziemlich
schnell ziehende Wasser trug den Todten
schleunig abwärts , bis er plötzlich unter-
Mg und so den Augen der an beiden
Ufern nacheilenden Leute entschwand . Der
Jammer der beklagenswertsten Wittwe und
der Kinder und das Entsetzen der Leichen-
Me läßt sich nicht beschreiben . Nach
langem Suchen mit Kähnen und Stangen
konnte die Leiche erst mühevoll unter einem
dichten Gestrüppe am Bachrande hervcrge-
holt werden . Auch der Sarg und der
Sargdeckel wurden endlich wieder anfgefischt.
Die Kappe , mit der das Haupt des Todten
bedeckt war , sowie das Kreuz , das er in
Händen gehabt halte , und die ganze Blumen-
zier des Sarges Hallen die Wellen spurlos
strtgtschwemmt . Der Tadle wurde nun,
»ie er war in den Sarg gelegt , und nach¬
dem die Träger nnd ins Wasser gestürzten
Begleiter sich im Orte „ Unsere Frau " noch-
dürftig mit trockenen ausgeborglen Kleidern
versehen halten , setzte sich der Zug wieder
Min Friedbose jn Bewegung , uno fand der
Verstorbene endlich im Schooße der Mutter
Erde seine irdische Ruhe.

Ein G e b e n k t e r , der wieder zum
Leben erwacht . Aus Naab in Ungarn
kommt eine absonderliche Nachricht , die
vmn geneigt wäre , für ein Märchen aus
irgend einem Schauerroman zu halten , wenn
sie nicht durch die allerbestimmtesten Mit-

liMuugei , als grauenhafte Wirklichkeit be¬

stätigt würde . Ein durch das Gericht zum
Tode Verurtheilter wird au den Galgen
oeschleppt und der Scharfrichter übt seine
Henkerpflichl . Der Hingerichtete wird von
dem Galgen genommen , in die Leichenkam¬
mer gebrächt , und erwacht , als er schon
aus dem Secirtische liegt , wieder znm Leben.
An dem armen Sünder wurden durch die
Aerzte sofort Wiederbelebungsversuche an¬
gestellt , und zwar mit solchem Erfolge , daß
derselbe regelmäßig athmele und sich in
bewußtlosem Zustande bewegte . Wie es
hieß , soll sich der Gehenkte noch im Laufe
des Vormittags so erholt haben , daß er
bereits eine kräftige Suppe zu sich nehmen
konnte . Inzwischen wird alles Erdenkliche
angewendet , um dem Nicht -Executirteu Hilfe
zu gewähren . Derselbe athmele regelmäßig,
um zehn Uhr Vormittags schlief er ein und
blieb bis 3 Uhr Nachmittags im Schlum¬
mer . Sodann auf das Anrufen bei seinem
Namen wendete er sich um , lallt halbe un¬
verständliche Laute . Im Laufe des Nach
mittags trat dann starkes Anschwellen des
Halses und der Drüsen ein . Der Kranke,
von den mit seinem Zustande verbundenen
Leiden zum Aeußersten gepeinigt , will aus
dem Belte springen ; drei zu seiner Be¬
wachung anfgebotene Wächter haben ver-
geblich mit ihm zu ringen , mau bindet ihn
ans Bett ; die Pulsschläge Abends sind 96.
Die Kräfte nahmen dann rasch ab und
der Delinquent erlag schließlich einem Er-
stickungsanfalle.

Miszellen.

Lin Hag voll Irrungen.
Lustspiel - Novelle von Albert Lindner.

(Die Handlung spielt in einem .Dorfe Sachsens .)

(Fortsetzung .)

„Er ist ein Schulmeister geworden,
spricht in gelehrten Redensarten , die ich
nicht verstehe . Er muß ja jetzt aussehen,
wie unser alter Dorfkanior , der in der
weißen Zipfelmütze über seinen schweins¬
ledernen Büchern liegt und jede Minute
ein Mal seine Nase voll Tabak stopft.
Psui , so ein Duckmäuser ! Ich Hab ' das
doch wahrhaft nicht in dem Arthur gesucht.
Ich fürchte mich wahrhaft vor ihm ." —

Der Oberst wandte sich langsam nach
Louisen um , die sich im Hintergründe ge¬
halten hatte , und machte seinem Erstaunen
in der Frage Lust:

„Fräulein Louise , was ists mit diesen
Briefen von Arthur ? "

Diese zuckte , freilich mit einem Aus¬
druck der Verlegenheit , der aber dem Oberst
entging , die Achseln und sagte:

„Ehrlich zu reden , sie sind zu hoch für
unsere einfache Elvine ." —

Da platzte der alte Herr aber los.
„Warum nicht gar ! Sagt er ihr viel¬

leicht nicht Süßigkeiten genug ? Besucht
er Bälle , was sic nicht leiden will ? Er
zählt er keine Schnurrpfeifereien , wie sie
es gern hat ?" —

„Nichts von dem allen " , erwiderte
Louise in der vorigen Haltung . „ Seine
Zeilen alhmen den männlichsten Lebensernst,
seine Sprache verrälh die Schule unserer
geübtesten Meister . Wenn ich ein Urtbei!
über geistige Auslassungen besitze, so möcht'
ich schwören , daß sich ein Schriftsteller von

bedenkendem Talent in Arthur von Höfft
verratbe ." —

Der Oberst riß die Augen gewaltig auf.
„Lebensernst — Meister — Schrift¬

steller ?" wiederholteer in grenzenloser Ver¬
blüfftheit . „ Donnerwetter ! sag ' ich, Sie
müssen Beide von der Sonnenhitze gelitten
haben . Atthur ein Gelehrter ! Ist mir so
was schon vorgekommen ? Der liebens¬
würdige Schlingel hat euch Beide zum
Narren , so viel ist klar . Aber " — und
damit wandte er sich zu seiner Tochter —
„wenn seine Briese so ungeheuer gescheidt
waren : wie hast Du ihm denn geantwortet ?" —

Elvine erschrak , aber sie faßte sich rasch
und entgegnete mit der vorigen Entschlossen¬
heit:

„Ich ? Nun , ich Hab ' ihm wieder ge¬
lehrt geschrieben !" —

Der Oberst brach in Gelächter aus,
zog aus der Seitentasche seiner Joppe dis
kurze Pfeife und schlug während der nächsten
Worte an einem chemisch präparirten Dochte
das nölhige Feuer.

„Du auch ? Nun ists am Tag ! Wenn
mich mein Podagra wieder plagt , ich bitt'
Euch , Kinder , hebt mir diesen Briefwechsel
auf . Ich will dafür ein Vierteljahr lang
auf den Kladderadatsch verzichten . Es ist
genug , Kleine . Ich weiß schon , woran ich
bin . Die Sache ist nicht werth , daß der
Pater das heitre Gesicht seines Kindes
darüber eiubüßt . Hörst Du , Elvine ?" —

Der Vater schickte sich an , nach der
Thür zu gehen , die Stimme der Tochter,
die das Füßchen auf den Boden stampfte
hielt ihn zurück.

„Ich wiederhole Dir im Ernst , Papa,
daß Arthur mir fremd geworden ist , und
daß ich das Verhältuiß gelöst wünsche ."

Dem Obersten schwoll eine Ader auf
der Stirn . Er trat wieder näher.

„Mein Wort soll ich brechen ? Weißt
Du , wo ich Dich dem Sohne des alten
Hofft , meines vieljährigen Kameraden , ver¬
lobt habe ? Am Brückenköpfe von Missunde,
wo ihn eine dänische Fiintenkugel an meiner
Seite zu Boden warf . „ Nimm Dich meines
Sohnes an, " rief er mir sterbend zu . „ Wie
meines eignen Kindes !" sagt ' ich zu ihm,
„und nun soll mich die Grille eines Mädchen¬
kopfes wortbrüchig machen ? Laß mich von
diesen Albernheiten nichts weiter hören !" —

Aber die Tochter hing sich mit lautem
Ausruf an seinen Arm.

„Vater , lieber Vater , willst Du Deine
Tochter unglücklich machen ? Achtest Du die
Ruhe meiner Zukunft so ganz gering ? "

„Louise !" so wendete sich der Alte,
das Gesicht im Feuer des Zornes flammend,
„liegt hier in der That kein Umstand weiter
vor , als der Charakter dieser Briefe , der
das H -rz meiner Tochter beirren konnte ? "

„Ich kenne keinen zweiten , Herr Oberst ." —
„Gut . Sie werden die Güte haben , dis

übermorgen den Neiseloffcr meiner Tochter
rüsten m helfen . Wir werden nach Arthurs
Garnison gehen . An Deinen Schreibtisch,
Elvine ! Du wirst Deinem Bräutigam in

zwei Zeilen zu wissen thun , daß er umern
Besuch zu erwarten habe . Den Brief hol'
ich in eigener Person ab . Adieu !" — -

Louise sah mit besorgtem Ausdrucke
nach ihrem Schützlinge . Elvine stand , mit
düsterem Auge in einen Winkel starrend,
und mit den Fähnchen an einem Finger-
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nagel kauend , bis sie , noch einmal den
Boden stampfend , ausrief : „ Und ich will
doch nicht !"

Louise näherte sich.
„Es ist der letzte Betrug , Elvine.

Schreib ' die zwei Zeilen I"
„Ich nicht, " war die bittere Entgegnung.

„Du hast ja an diesem Briefwechsel ein
so ungemeines Interesse gesunden , so setz'
ihn fort . Erobere Dir meinen Bräutigam,
ich will von diesem Schulmeister kein Wort
mehr wissen ." —

Louise umfaßte das erregte Mädchen.
„Komm zur Besinnung , Elvine . Du

weißt ja nicht , was Du redest . Schreibe
Arthur die ganze Wahrheit . Schreibe , daß
Du , von Ton und Inhalt seines erste»
Briefes eingeschüchtert , mich gebeten hättest.
Dir bei der Antwort zu helfen . Ein Mann
von seiner Denkungsart wird Deine kind¬
liche Offenheit höher schätzen , als alles
Klugthun . " —

Das Auge des schönen Kindes rang
mit Thränen . Das hatte aber auch seinen
besonder » Grund , denn es lastete aus ihrem
Gewissen ein zweiter Betrug , den sie allein
zu verantworten Halle . Wir werden gleich
mehr davon hören . Mit schwankender
Stimme , wobei die Scham sie hinderte,
die Freundin anzusehe » , erwiderte sie im
Ton eines unglücklichen Kindes:

„Ich wills ihm ja gern gestehen , wenn
ich erst seine Frau bin , denn dann muß
er mich doch behalten , wie ich bin . Aber
als Braut — das kann doch kein Mensch
verlangen . Bitte , bitte , liebe Louise , schreibe
Noch diese letzten Zeilen !" —

Louise seufzte und setzte sich an den
Schreibtisch.

„O , dieser unselige Briefwechsel !" rief
sie. „ Weil ich so schwach mar . Dir den
ersten zu schreiben , kann ich den sechsten
nun nicht mehr ablehnen ." —

Elvine athmete erleichtert auf . „ Das
war eine fürchterliche Stunde !" meinte
sie und warf einen Blick nach dem Trümeau.

„Hu , wie ich aussehe ! Mein Haar ruinirl
und die Augen verweint und — barmher¬
ziger Gott ! sogar ein Tintenklex auf dem
Kleid , und noch mehr am Finger ! Fi!
Die Leute müssen glauben , ich schreibe heim¬
lich Romane ! Bist Du fertig , Louise ?"

Diese erhob sich wieder.
„Was soll ich mich auch viel quälen!

Viel ist ja diesmal nicht nöthig . Setze
Dich . Schreib ' das Concept ab , wie Du
bisher immer gethan hast . Ich hole Dich
in einigen Minuten zum Ausgehen ab ." —

„Tausend Tank , Du gute , gute Louise !"
rief die Beglückte , umarmte und küßte sie,
sah ihr aber plötzlich nachdenklich nach , wie
sie aus der Thür ging und nickte kaum
merklich mit dem Kopfe.

„Ja abschreiben , abschreiben !" seufzte
sie dazu.

Wenn Du wüßtest , daß ich fünf Briefe
unabgeschrieben gelassen habe ! Sie schrieb
immer so sauber , daß ich ihre Briefe gleich
ins Couvert legte . Ich kann doch wahr
hastig nun nicht mit dem letzten die Hand¬
schrift wechseln !"

Die junge Dame trat an den Tisch,
wich aber jäh erschrocken mit dem Aus¬
rufe zurück:

„Heiliger Gott ! Was hat sie den»
gemacht ? Sie hat ja die letzte Rechnung
meiner Modistin benutzt . „ Uebermorgen
sind wir bei Dir , der Vater hat es eben
beschlossen ." Anrede vergessen , Datum
und Unterschrift . Und au » der andern
Seite — „ Pariser Handschuh , eine seidene
Robe , ein getollter Unterrock " - und
diesen Wisch soll ich an den Lieutenant
Arthur von Höfft abschicken ? " —

Eh ' sie zu einer Besinnung gelangen
konnte , trat der Oberst wieder eia.

„Bist Du fertig , Elvine ?"
Die Stimme fuhr ihr eiskalt durch die

Glieder . Sie beugte sich in ihrer tödtlichen
Angst über den Tisch , als ob sie nach einem
Couvert suche.

(Fortsetzung folgt .)

Aer Scharlach.
Von Dr . August Dy es , Oberstabsarzt

l . Claffe a . D.

(Schluß .)

Der kürzlich empfohlenen Methode , die
Behandlung des Scharlachs mit einem
Absührungsmittel zu beginnen , möchte ich
mit Entschiedenheit warnend entgegenlreten.
Im Gegentheil dürfte es zweckdienlich sein,
dem bei dieser Krankheit meistens von selbst
einirelenden Durchfalle (Darmkatarrh ) mög¬
lichst vorzubeugen . Im Allgemeinen wer¬
den die Absührungsmittel , wie schon be¬
merkt , mit viel zu leichter Feder verordnet;
sie stören den natürlichen Verlauf der Krank¬
heit und veranlassen Magen - und Darm-
katarrh , durch welche die ursprüngliche
Krankheit immer gesteigert wird.

Bei Behandlung des Scharlachs hat
man Folgendes zu beachten:

1) Bekämpfung der Bräune (Diphtherie ) ,
damit sie nicht den Ausgang in Brandig¬
werden nimmt . Das erreichte ich immer
durch Chlorwasser ( 2 Theile mit l Theil
Wasser , Anfangs zweistündlich 1 Theelöffel
voll .)

2 ) Die Ermäßigung des durch die Blut¬
vergiftung bedingten Fiebers wird gleich¬
falls durch meine Methode (Chlorwasser,
starke und ununterbrochene Lüftung ) erzielt,

3) Sorge für die Hautkrisis ( sorgfältige
mäßige Bedeckung der Kranken , Verhütung
der Durchfälle u . s. w .) .

4 ) Kommt der Kranke verspätet in Be¬
handlung , ist hochgradiges Fieber , hohe
Temperatur , Delirium eingetreten , so muß
besonders eine vom Arzte anzuordnende
Blutentziehung Platz greifen , um die Ent¬
zündung des Hirns und Herzens zu be¬
gegnen.

5 ) Während der Abhüutung ist Vorsicht
vor Erkältung zu empfehlen (Einreibung
von Oel oder Schmalz ).

6) Während der Genesung häufige
Controle des Urins , damit die dann nicht
eltene Nierenentzündung zeitig erkannt und

durch Blutentziehung und Hautthätigkeit
befördernde Mittel der chronischen Nieren¬
zündung und der Wassersucht , vorgebeugt
werde.

Rathsam ist es , daß die Krankenwärter
und Hausgenossen sich wiederholt am Tage
den Mund mit Spirituosen ausspülen ; so»
bald sie aber Ansteckungszeichen wahrnehmen
(Eckel , Uebelkeit , Schaudern , Appetitlosig¬

keit) , so läßt sich durch Eimtehmetl «„
Spirituosen ( in kleinen Dosen ) und „«z
sicherer durch Einnehme » einiger TheüH
voll Chlorwasser die beginnende KraM
im Keime ersticken . — Reform . -

^Eheliches Fuhrwerk .) Zwei Ehele«,,
sind zwei Zugpferden zu vergleichen . Z-H,
sie am Wagen harmonisch zusammen , NU
so geht die Fahrt prächtig leicht vorwä,,/
Ziehen sie aber nicht gleichmäßig , ^
einander gar entgegen , ist der eine Hl
störrisch oder gar unvernünftig , dann ij
es eine harte , schwere Tour für M,.
Alles geht statt vorwärts , rückwärts , rig
wenn nicht das ganze Geschirr und d„
Wagen mit Gold behängen oder beschlagen
schlägt das Gefährt regelmäßig um. I
unter ihnen Friede und Einigkeit , kann «i
solches eng verbundenes Leben wohl«
großes Glück sein . Das Schicksal IM
ihnen auch nicht mehr auf als sie ziehe,
können . Kömmt Zank , Zwietracht , d«
steigt der böse Geist auf das Fuhrmil,
treibt Alles gegeneinander , die EheleW-
pserde werden scheu und alles Glück M
Wohlstand liegen in Scherben . Nicht Sta«d,
nicht Reichlhum , nicht Schönheit mache«
eine Ehe glücklich oder unglücklich , sondn«
Vernunft , Geduld und gegenseitige Lick
und Achtung können die Ehe zum Para¬
diese auf Erden machen.

Bismarcks Geburtstag hat in König.-
steele 30 Männer , die daselbst in eine«
Wirthshause versammelt saßen , zu folgen¬
den Versen an den Gefeierten begeisteü:
Bei Pfeffer - Polhast und altem Bier -
Sitzen 30 deutsche Männer hier , — Bringe«
Ew . Durchlaucht Gesundheit aus : — Ln
lang und glücklich , Du alles Haus ! -
Jm vor 'gen Jahre sandten wir Dir -
Otto , ein Füßchen achtes Lagerbier . -
Doch leider hast Du damit nur bedacht-
Den Kutscher , wie hier eine Zeitung P
bracht . — Damit nun der Stoff den Be¬
ruf nicht verfehlt , — Wie Meyer schs«
im Reichstag erzählt : — Trinken wir ih«
selbst und jubeln laut : — Hoch lebe dü
Kanzler , der das Reich hat erbaut!

^Gewaschenes Seidenzeug glänzend z«
machen .) Man nimmt in einen Topft
Pfund Wasser und 2 Loth arabische
Gummi ; wenn dasselbe völlig aufgelöst iji,
werden 2 Löffel voll Ochsengalle und
Loth Flohsamen zugesetzt . Das GaW
wird ' / -e Stunde lang gekocht und dainil,
wenn die Mischung abgekühlt ist , das Zeug
mittelst eines Schwammes so lange be¬
strichen , bis es feucht geworden ist, dm
glättet man es mit einem leinenen Ducht-

Frankfurter Course vom 16 . April 188l>>
Geldsorten.

2ü-Frankcnstücke . . . . . . 16 18- 21
Englische Souvereigns . . . . 3o 40
Ruß. Imperiales . 16 66- "«
Dukaten . . . 9 S2- »
Dollars in Gold . 4 L2- 2-

Goldkurs der Staatskassenverwaltung
vom 15 . April 1880.

20 -Fraukenstücke . . . 16 ^ 16 ^

Redaktion , Druck und Verlag von Jak . Meeh  in Neuenbürg.
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